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L BekanJJtmacliungen und . l\Ji~ncen 

19') Lebensoidnu~ 
2-0) !Bestellung zum. ~ 

21/22? , Geschen1te 
23) Nierc:lerschritt ütfef.at~Atts~~~mng ~. · 

IPfart:'\,Ve~ ·• · ' ' 

]~ B~~ntrna.cb.ungen ')nd Mitteilungen 

119) Gr. Nr. ZlOO/ ~I 6 

Leben&Onldtliif 
Erinnert wird an folgende ll~tlmnlUJ\i der Lebens
ordnung (Handreichungen Apscltnitt·: ;n"', l) / Kkdll. 
Amt.sblatt 51$ 1956 - : .. '. > , , . , 
„Ein Kind kann in der ·Regell!llr Z!llh Konfirmanden
unterricht zugelassen weiUeo, wetin es .blt Zi,tm 311, 
Juli des Konifinnation$jlitir$ . ~desterm du . 14. 
Lebensjahr vollendet. Ausriahtnen btdi1'rfen ~ G~ • 23) G. Nr .. !lila.lt VI 414!. b 
nehmigung des :Landessupermtendente:n:" · ,..,..,,, . 
Schwerin, den 28. Juni 1tli(Q . ·, · . 

Der ObetMrdl~c 
H.,Tim'm 

:W1) G .. Nr. /4/1 VI '50 ' 'b .. . 
. . BesielltÜl( .... ,PtiPil'm"P 

Der Pastor Richard Waigilier'in Eokrent is.t mit <W*r• 
kung vom 15.. April ,1002 zum ~ det. Gad.e--
buscher Zirkels bestellt wor51en. . · , 
Schwerin, den 1'2•. April 1962 

. Der OberJdrch•ai 
Beste 

21? /118/ IZurow, Gemeindepftege .; 
r 

Die Gemeindeschwester Fr;u. ~~Jttett4!1' U 
Zurow schenkte der Kirchgemeinde ·~ ein ~-, 
silberne Altarleuchter und ein V~uln.· · r> ·• , 

Ein Gemeindeglied schenlkte . zWei .· V~·.·. tUr . dien. 
Altar und ein weiteres / ~, apend41t~ 
120,- DM für den neu angescliafften l3U~.e,rfer. ..· . · 

Schwerin, den 216. Mai 1962 
Der Oberkirdi~ ·. 

Walter 

22') /li6/ Güstrow, Pfarrkirche, Ge$ch~l'l.lk' 

"' Gesdl~:· 

Der Pfarrkirche zu Güstrow. jt.U~',V$t;'der Helfer
schaft -des Pfarrbezirke& 'I. em. in·, ~ .. Pai:ain.eriUk ·de& 
Stiftes Bethlehem in LudWi.gSlu$t. 'Mtefete:i~ ·Altar-:: 
tuch geschenkt. · 

Schwerin, den 18. Juni li962 

Der~< ... :~:;;>.'"'•·<:' 
·w alte~ ·. c .. " ""'."'.: •• •:.; :t · 

{' >, , ..r-···, , ';'" 

' , -. 
'Ntect~ Ober •· A.~n 
, . rhl PtaWf!fli' .... i~ti-: : / . I 

Die Niederschriftc .. ~ 
PfarrwediSei naeh; ~: .· 

... i&ae - B:i1:d'1licbes' ~~ . .. .= ist itÜnfttg 
n~<:h . d~ .fn '·d~ '·A.ni- ~~ten·· MusteP zu 
f~; ·Bet .• ·aer.·j\:usei~de~:jn:a der . N't~
schifft Sind die .i# dem :Mustet itl~mem -<) g~be
nen . Hinweise zi.1. ~te.t{. Jnsciw4it:·:&1ri~ln~ ~h ;dem 

1Mµster V()rgeteb~ A~flf:. l!:inzelfall hicht 
in'Fragelt6mri\6f~~j : . . , .:. ·.· ·, u~ eine 

Aµ&ef:Qande~ng tnl · ... ,.·. . . .. . ~e 
Unterla&en venv.1;$en ~;ft:( ;~:-''~lig 
t\et Nieid.~fv ift die in diem 1Wtid11 · · · · · • 

Abschnitte °gleidlwohl Mi~bellaiteri. tn 
etwa nötige weitere . .A.$ben ü~ die ~-tal 
setzung • sind . unter·· B~i · der v:~en 
Ab$chnttte iil: diese · ·.aUfzun~;' ~ 
Kreis dei .zu der A .. ·. .. ·ng,. li18u~-
den Pers~nen soWie. df~;, dfi · · · ' ·~ 

Niederschrift b~bt; dem. ·dßs··. des-• superin~end . · · V · ··. 

·~:~~~tilll 
el~~it'~ .. , < · .. _. :·~,:~,:.-·-·-· - ;·:.<··„ ~ ... 

Sch'1V~·.~ i. JuH 1"2 
·~. 
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/ Anlage zur Bekanntmachung vom 2. Juli '1962 

·-·----.---------------------------------------------------} _________________________ ,.. 

(~rt, Datum) 

Nieders~hrift 
über die Übergabe der Pfarre zu ···-----~---·--·-···········-·-·················-········-----·······--------·······--·····--- ·······-----------------------------··. 

von Herrn 
als de~ bisherig@&·Pfarrst.elleninhaber - Kurator-*) 

an Herrn 
~1~---~i~~---kü~iiig~~---Pi~~~~t~i"i~~i-~h~b~~---=···K~~~t~~---*)····-··· 

und die Auseinandersetzung zwischen ihnen. 
Am ···--·-·--·-··--·---·-------················· um ............. Uhr sind im ··--··--······----·····---·-····- --·-···---·-·····---·--·-···-------····--"····-··--··· 

\ 1 
zu ····-······-··-- ·····················„·-···------·-···-····- .. -······--- -· ··---- --· .. ··-· .... ----··· -- -·--·- --·-- ·-····- -- ·- ... ··-------· ··-- --·-···· zusammengetreten: 

1. _____________ ·-··--·-··--·---··-·---;-·-------····----·---····--···-·--·-·········-············als Verhandlungsleiter 
2. ····-······-·········-··-·························----·-:······--- ............ als bisheriger Pfarrstelleninhaber Kurator *) 

3. ---·-------·-·---·--··-----···--- -----··-·----" ----·-·-----····--------······· a!s künftiger Piarrstelleninhaber ~ Kurator *) 

4. Der Kirchenökohomus ·····--·-······················-················.··················· aus ............. ··-······---·······-·--········-·- -·· . 
5. 
ff. (Baub~auftragter, Kirchenälteste und sonstige Teilnehmer, Protokollführer) 

Mit '\Virkung vom ··'-·-··-··················:······················-··-··--··-····················· ist .............................. „ ................. ······-···-··--·····-···---······-·---· 
nach ·········································----·-··--···········--·········-··---------·-0- .............. _________ ...................•.... in den .Ruhestand *) versetzt und 

wird ist *) die Pfarre von Herrn --················-···········,···································-··········--·········-·········---··················--···············-······-
als Kurator verwaltet. Zum ....................................................... ist Herr· ..................................................................... . 

··················································--·-··-·-··-··-··---···-···--·-······························ mit der Verwaltung (der Kura) beauftragt. 
Letzter Verantwortungstermin des abziehenden Pfarrstelleninhabers ist der············-·-····· -
Für die Übergabe der Pfarre an ···················-································:·········· und die Auseinandersetzung 

zwischen --···········-·····-···························································--····································································································· 
ist folgendes festgestellt bzw. vereinbart: 

1. Kirchliches Leben 
• 

1. Die Gottesdienste 
2. Beichte und Heiliges Abendmahl 

3. Die Amtshandlungen 
a) Taufen 
b) 'Konfirmationen 
c) Trauungen 
d) . Beerdigungen 

4. Ki.rchenmusik _ 
5. Der Küsterdienst 
6.' Kircl:Jl.icher Unterricht 

(Gottesdienstordnung) 

1 
(agendarische Or~ung, 
übliche Bräuche) 

J ·(s, auch IV, Ziff. 2. h) 

7. Kirchliche Werke, Helferschaft, Ge- (Besetzung der Ämter) 
meindeschwesternstationen , und son-
stige Gemeindearbeit 

8. Kirchenälteste 
9. Bibelstunden 

besondere Sitten Und orts-

(wenn nötig, weiter numerieren, zum Schluß:) 
, Ordnung der Ve'f'tretung und Ver-
waltung' bei Vakanzen · 

*) Nicht Zutreffendes hier und auch sonst weglassen. 
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11. Siegel, Stempel, Kirchenbücher 

111. Kassen- und Rechnungsangelegenheiten 

1. Kassen der Kirche und· Abrechnung 
mit der Khchenökonomie 

2. Kirchgemeindekasse 
3. Fonds und sonstige besondere Kassen 
4. Wertpapiere und geldwerte Rechte, 

Bank- und Sparkonten . 
5. Versicherungen 
6. Arbeitsrechtsverhältnisse außer I, 

Ziff. 4, 5 und 6, IV h 

JV. Liegenschaften 

1. der Kirchgemeinde 

2. der Kirche 
a) Die· Kirche 
b) Das Pfarrhaus 

c) Sonstige Wohnhäuser, Wirtschafts
gebäude, Unterrichtsbaracken und 
dergleichen 

d) Der Pfarrgarten 

e) Sonstige Gärten, Hauskoppeln, Ge
wässer, Nutzungen und Rechte, so
!Veit nicht unter i) 

f) Landwirtschaftlich genutzte Län
dereien 

g) Forstwirtschaftlich genutzte Län
dereien und Holznutzungen 

h) Kirchhöfe ,.. 

i) Gemietete oder auf Grund anderer 
Rechtsverhältnisse in kirchlicher 
Nutzung stehende,. Räümlichkeiten, 
Bauwerke und Ländereien 

(z. B. Bibel, Agende, Cantionale, Lectionar und sonstige 
Bücher für den Amtsgebrauch, Kanzelbuch, Kommuni

. kantenregister, Ki·rchenbuch, Tagebuch über Konfir-
mandenunterriicht, Pfarrchronik, Gemeindekartei, 
Briefbuch, Proto!kollbuch des Kirchgemeinderates) 

(mit einem ·Abschluß der Rechnungen und Konten bei 
deren Angabe, Feststellung der Bestände an Hand der 
Abschlüsse, Daten der letzten Rechnungslegung und 
-prüfun~ bei Angabe, 'durch wen sie erfolgt ist, ob die 
Beanstandungen behoben sföd und Entlastung erteilt 
ist, Abrechnung mit der Kirchenökonomie, Unter
schriftsblätter für die BankKonten und ein etwaiges 
Postscheckkonto) 

(Kontobücher und. Sparbücher mit Angaben der Werte 
und Bestände) • 

(z. B. Gemeindehelferin, Schreibhilfe usw.) 

(einschließlich der Gebäude und baulichen Anlagen, 
Bäume . und Daueranlagen, Bau-, Geschichts- und 
Naturdenkmale, gegenwärtiger Verwendungszweck, 
Vermietungen, Verpachtungen, sons·tige Nutzungen 
und Rechte anderer, Hinweise auf den Bauzustand und 
besondere Baumängel) 

{einschl. Pfarre, Küsterei und sonstige Vermögens-
subjekte) " 

{bei Angabe der· Mieter, der Mietverträge, des Miet
zinses und !Feststellung der -Räume,. die für de·n Dienst
nachfolger verfügbar ·sind, Ordnung der Straßenreini
gung u. a. den Dienstwohnungsinhabern oder den 
Mietern obliegende öffentlich-rechtliche Pflichten, 
Zahlung der lautenden' Gebühren für Strom, Wasser, 
Kanalisation, Straßen·reinigung usw.) 

(Angabe der :Mieter usw., wie zu b), der Leistungen 
hierfür sowie der sonstigen Nutzungen und der etwai
gen Gegenleistungen hierfür) 

(Regelung der Nutzung für eine· etwaige Vakanzzeit, 
Feststellung von Mängeln fö t:ler bisherigen Bewirt
schaftung mit Vorschlägen über deven Behebung und 
Feststellung der etwaigen Verpflichtung dies abziehen
den Pastors zur Erstattung der hierdurch entstehen
den Kosten) 

(!Fischerei, Rohrwel'Qung, Weiderecht, Grunddienstbar
keiten zu Gunsten und zu Lasten der Kirche und. 
Pfarre) 

(zu e) bis g). 
nur insoweit, als nicht der Kirchenökonomus zuständig 
ist, insbesondere also Nutzungen durch den Pastor 
oder sonstige kirchliche Amtsträger) · 

{Kirchhofsordnung, GebührE;n, Kirchhofswärter oder 
sonstige Arbeitsikräfte und deren Bezüge, allgemeiner 
Zustand der Kirchhöfe, Liegeregister, :zusammen
setzung des Kirchhofsvorstandes, Angabe von Leichen
kammern und wo die Trauerfeiern stattfinden) 



V. Bauliche und technische Einrichtungen 

VI. Bewegliche Sachen und Vorräte 

1. in der Kirche 

2. im Pfarrhaus 

3. Schlüssel und nicht eingebaute 
Schlö~er 

4. Altarkerzen, Abendmahlswein und 
Oblaten „ 

5. Sonstige bewegliche Sachen und Vor-
räte , 

VII. Akten, Urkunden, Bücherei, Bilder und 
Bilderwerke, Landkarten 

VIII. Sachen, die kirchlichen Werken gehören, 
sich aber auf der Pfarre befinden 

IX. Sonstige lieststellungen und 
Vereinbarungen 

• 
(fortlaufend numerieren bei Angabe ihres Bau- uncf 
~~ebszustandes iund~1wo nötig, ihrer i8en1Utzungsweise, 
auch etwaige Rechte von Mietern oder anderen an 
ihnen, z. B. Orgel, Harmonium, Glocken, Heizungs-
anlage in der Kirche, Amts- und Gemeinderäume und 
in Dienstwohnungen, -. Wasserversorgung, Badezimmer
und ~borteinrichtung, Klärgrube, Waschküche mit 
Waschkesselherd und Waschefn.richtungen, Wäsche
pfosten und Wäschehaken, Eirifriedigungien und Tore, 
Maschendraht oder Kunststoffgeflecht, Koppeldraht, 
Schleete, Brücken, Stege, Gartenhaus, Gartenlauben, 
Spaliere, Antennen, Fernsprechanschluß, Stromver
sorgungsanlage, Leuchteni.. Motore, Feuerlöscher, Dop
pelfenster, transportable ufen und Herde) 

(soweit nicht unter V. und Vlil.) 
(bei Angabe ihres Eigentümers - Kirche oder Kirch
gemeinde -, ihres Standortes oder ihrer regelmäßigen 
Aufbewahrung einschließlich der an Dritte verliehenen 
oder von Dritten benutzten Sachen sowie der von 
Dritten entliehenen oder S'Onst zur Nutzung zur Ver-
fügung gestellten Sachen) ' 
(Kunstgegenstände h~orheben) 

' (auch Schreibmaschinen. und sonstige Büromaschinen, 
Fahrzeuge einschl. Motorfahrzeuge, Tonbandgerät, 
Bildwerfer, Rundfunkempfänger, Plattenspieler, Fern
sehempfänger und Musikinstrumente) 

(z. B. Gartengeräte, Leitern und Karren, Feuerungsvor
räte, Stalleingchtungen, Vorräte an Baustoffen, 
Brettern, Pfählen und IWäsch,estützen, Geräte für das 
Bestattungswesen, Feuerlöscher) 

(Akten- und Bücherverzeichnis) 
(auch Diapositive, Bildbänder, Tonbänder, Schall
platten, Vorräte an Vordrucken, Schreibmaterialien; 
besonders wertvolle Urkunden, Bücher und Bilder sind 
hervorzuheben) 

(z. B. Akten, sonstige Unterlagen,'Bücher, Einrichtungs
gegenstände, Schreibmaterialien, Vorräte und dergl.) 

Oie Niedersc;hrift ist in vier gleichlautenden Stücken (Dµrchschriften)-aufgenommen, von denen 
ein Stück bei den Pfarrakten verbleibt, das zweite' Stück der bisherige Pfarrstelleninhaber -
Kurator *) erhält und das dritte und vierte Stück für die Landessuperintendentur und den 
Oberkirchenrat bestimmt sind. Die Kirchenökonomie erhält eine Durchschrift. 
Die Niederschrift ist, nach Abschluß der Verhandlungen um . . . . . . Uhr vorgelesen, von 
allen_ Beteiligten genehmigt und wie folgt in allen vier Stücken eigenhändig ~nterschrieben: 
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